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Vom 14. Juni bis 14. Juli 2024 fand in zehn deutschen Städ-
ten die Fußballeuropameisterschaft 2024 statt. Das sportliche 
Groß ereignis führte zu einem Anstieg der lokalen Konsumaus-
gaben, der in diesem Artikel anhand von kleinräumigen und 
tagesgenauen anonymisierten Kartenzahlungsdaten untersucht 
wird. Die Analyse zeigt einen inflationsbereinigten Anstieg der 
Konsumausgaben in den Austragungsorten um 4,4 % während 
des Turniers, mit einer stärkeren Zunahme von 6,7 % in der 
Gruppenphase. Dieser Zuwachs wird überwiegend durch aus-
ländische Besucher*innen getrieben, deren Konsum insgesamt 
um 6,7 % und in der Gruppenphase um 14,0 % zunahm. Der 
Effekt der EM auf inländische Ausgaben blieb hingegen mo-
derat. Besonders an den Spieltagen und den Tagen davor und 
danach zeigten sich signifikante Effekte: Bars, Restaurants und 
Schmuck- und Geschenkeläden profitierten um die Spieltage 
herum von Ausgaben internationaler Besucher*innen. Bei an-
deren Branchen wie Hotels ging ein Anstieg der internationalen 
Zahlungen mit einem Rückgang inländischer Ausgaben einher.

IN KÜRZE

Florian Dorn*, Marie-Theres Gasser**, Leonard Harms***, Kevin Kloiber,  
Simon Krause und Carla Krolage

Lokale Konsumeffekte  
der Fußball-EM 2024

Die alle vier Jahre stattfindende Fußballeuropameis-
terschaft (EM) zählt zu den größten internationa-
len Sportveranstaltungen. Neben dem sportlichen 
Wettbewerb stehen auch potenzielle wirtschaftliche 
Auswirkungen für die nationalen Verbände und die 
Gastgeberstädte im Fokus. Angesichts der erheblichen 
Kosten für Infrastruktur und Sicherheit wird die Aus-
richtung solcher Großereignisse kontrovers diskutiert. 
Zusätzliche Einnahmen aus Tourismus und Konsum 
werden häufig als wesentliche Argumente herange-
zogen, um die Ausrichtung solcher Sportgroßveran-
staltungen zu rechtfertigen.

Empirische Untersuchungen zu vergleichbaren Tur-
nieren zeigen jedoch, dass die realisierten wirtschaft-
lichen Effekte häufig hinter den Erwartungen zurück-
bleiben (Baade und Matheson 2016). Viele Untersuchun-
gen weisen lediglich kurzfristige und eher geringe oder 
keine Effekte auf gesamtwirtschaftliche Kennzahlen 
wie das Bruttoinlandsprodukt oder die Arbeitslosen-
quote nach (Feddersen und Maennig 2012; Plessis und 
Maennig 2012; Lamla et al. 2014; Pfeifer et al. 2018). Die 
Prognosen vor der Ausrichtung neigen zudem potenziell 
dazu, die wirtschaftliche Rentabilität systematisch zu 
überschätzen, was Entscheidungen bei zukünftigen 
Bewerbungen beeinflussen kann. Außerdem gibt es 
bisher kaum Untersuchungen, die gezielt auf lokale und 
zeitliche unmittelbare Konsumeffekte von sportlichen 
Großereignissen, wie z. B. der EM, eingehen.

Deutschland erhielt 2018 den Zuschlag für die 
Ausrichtung der UEFA EURO 2024 und setzte sich da-
mit gegen den Mitbewerber Türkei durch. Das Turnier 
fand zwischen 14. Juni und 14. Juli 2024 in zehn deut-
schen Städten statt. Insgesamt traten 24 Mannschaf-
ten in 51 Spielen gegeneinander an. 

Dieser Artikel1 untersucht den unmittelbaren An-
stieg der lokalen Konsumausgaben, der in den Aus-
tragungsorten durch die EM verursacht wurde. Dafür 
stützt sich die Analyse auf zeit- und ortsspezifische 
Kartenzahlungsumsätze des Mastercard-Netzwerks, 
die eine detaillierte Betrachtung verschiedener Bran-
chen, Stadtgebiete und Entfernungsradien rund um 

1 Der Artikel stellt Ergebnisse eines Projekts für Visit Berlin, die 
Stuttgart-Marketing GmbH, die Hamburg Tourismus GmbH und die 
Stadt München vor.

die Stadien ermöglichen. Zugleich erlaubt die hohe 
Granularität der Datenstruktur eine Trennung zwi-
schen inländischen und internationalen Ausgaben, so 
dass der Einfluss anreisender Fans und Tourist*innen 
isoliert analysiert werden kann. Ein weiterer Mehr-
wert dieser Studie liegt in der zeitlichen Auflösung 
der Daten: Das Konsumverhalten an Spieltagen und 
spielfreien Tagen kann präzise untersucht werden. 
Auf diese Weise lässt sich sowohl ermitteln, ob ein 
kurzfristiger Konsumzuwachs unmittelbar an Spiel-
tagen stattfindet, als auch, ob sich in den Tagen vor 
oder nach den Spielen relevante Verschiebungen des 
Kaufverhaltens ergeben. 

Diese Analyse fokussiert sich ausschließlich auf 
direkte, lokale Konsumeffekte der Fußball-EM. Weiter-
führende Fragestellungen zu mittel- und langfristigen 
Auswirkungen, etwa in Bezug auf Standortmarketing, 
Investitionsentscheidungen oder Arbeitsmarkteffekte, 
sowie durch die EM entstehende Kosten werden in 
dieser Analyse nicht behandelt.

* Dr. Florian Dorn war bis Februar 2025 als Direktor EconPol Europe 
am ifo Institut tätig. 
** Marie-Theres Gasser ist Doktorandin am Lehrstuhl für Economic 
Data Science der Universität Regensburg.
*** Leonard Harms ist studentische Hilfskraft am ifo Institut.
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ANALYSE AUF BASIS VON 
KARTENZAHLUNGSDATEN 

Die Untersuchung basiert auf stationären Kartenzah-
lungsumsätzen, die über »Mastercard Geo-Insights« 
bereitgestellt wurden. Die anonymisierten und auf 
Postleitzahlebene aggregierten Daten umfassen Debit- 
und Kreditkartentransaktionen aus den zehn EM-Aus-
tragungsorten – Berlin, München, Hamburg, Frankfurt, 
Stuttgart, Dortmund, Düsseldorf, Gelsenkirchen, Köln 
und Leipzig – sowie den umliegenden Metropolregi-
onen für die Monate Mai bis Juli der Jahre 2022 bis 
2024. Zudem erlaubt die Datenstruktur eine Trennung 
zwischen Zahlungen von in Deutschland ansässigen 
und ausländischen Karteninhaber*innen.2 Um die In-
flation in den Analysen zu berücksichtigen, wurden die 
Umsätze anhand der Entwicklung des harmonisierten 
Verbraucherpreisindex des Statistischen Bundesamts 
bereinigt. 

Zur Identifikation der Auswirkungen der EM 2024 
auf die lokalen Konsumausgaben analysieren wir die 
realen Kartenzahlungsumsätze während des gesamten 
Turniers sowie an einzelnen Spieltagen in den zehn 
Austragungsorten und vergleichen diese mit den Um-
sätzen innerhalb derselben Postleitzahl am gleichen 
Wochentag und im gleichen Monat der Vorjahre. Wenn 
ein Spiel an einem Freitag im Juni 2024 in München 
stattgefunden hat, vergleichen wir die inflationsbe-
reinigten Umsätze für jedes einzelne Postleitzahlge-
biet an diesem Freitag mit Umsätzen an Freitagen 
im Juni 2022 und 2023. Wir rechnen zeitinvariante 
Unterschiede zwischen Postleitzahlgebieten mit Hilfe 
von fixen Effekte für jedes Gebiet heraus. Zusätzlich 
berücksichtigen wir Faktoren, die sich selbst inner-
halb eines Postleitzahlgebiets zwischen 2022, 2023 
und 2024 unterschieden haben könnten. Das sind 
beispielsweise Schulferien, Feiertage, Wetterbedin-
gungen und die Auswirkungen anderer Fußballspiele 
im Vorlauf der EM. Die Auswertung gewichtet die Um-

2 Innerhalb der deutschen Karteninhaber*innen ist jedoch keine 
Unterscheidung zwischen ortsansässigen Karteninhaber*innen und 
inländischen Tourist*innen möglich, so dass inländische Effekte bei-
de Gruppen beinhalten.

sätze der einzelnen Postleitzahlgebiete nach ihrem 
Konsum vor der EM 2024, um Gebieten mit allgemein 
höherem Konsumniveau mehr Gewicht zu verleihen. 
Die Ergebnisse geben daher die Prozentveränderung 
der realen Konsumausgaben bezogen auf die Um-
sätze in Euro an und nicht auf das Konsumniveau 
des durchschnittlichen Postleitzahlgebiets. Weiter 
clustern wir in den Schätzungen die Standardfehler 
auf Postleitzahlebene, um Korrelationen über die Zeit 
zu berücksichtigen.

Bei den Ergebnissen untersuchen wir einerseits 
die Konsumeffekte während des gesamten Zeitraums 
des EM-Turniers im Juni und Juli 2024 sowie anderer-
seits an einzelnen Spieltagen in den Ausrichtungs-
städten, jeweils relativ zu den Vorjahreszeiträumen. 
Darüber hinaus unterscheiden wir zwischen den Um-
sätzen in allen und einzelnen Branchen, insbeson-
dere im Gastgewerbe und im Einzelhandel. Zudem 
vergleichen wir die Ausgaben von in- und ausländi-
schen Karteninhaber*innen. Auf diese Weise lassen 
sich sowohl die Heterogenität der Effekte als auch 
mögliche Substitutionseffekte innerhalb verschiede-
ner Segmente abbilden.

KONSUMANSTIEG WÄHREND DER EM GETRIEBEN 
DURCH GRUPPENPHASE UND AUSLÄNDISCHE 
GÄSTE

Während der Zeitperiode der EM ist ein deutlicher An-
stieg der inflationsbereinigten Gesamtkonsumausga-
ben um 4,4 % in den Ausrichterstädten zu beobachten 
(vgl. Abb. 1).3 Insbesondere in der Gruppenphase, in 
der die Spieltermine und -orte der Nationalmann-
schaften im Voraus feststanden und gut planbar  
waren, ist der Anstieg mit 6,7 % deutlich stärker. Der 
Großteil dieses zusätzlichen Konsums lässt sich auf 
Ausgaben internationaler Gäste zurückführen, die ei-
gens zur EM anreisen. Da reisende Fans ihre Besuche 
in der Gruppenphase besonders gut organisieren kön-
nen, fällt der Anstieg des Konsums mit 14,0 % doppelt 
so hoch aus wie über den gesamten Turnierverlauf. 
Auf den Konsum von Inländer*innen lässt sich nur 
über die Gesamtperiode ein leicht signifikanter Effekt 
feststellen, in der Gruppenphase ist kein messbarer 
Anstieg erkennbar. 

Im Vergleich zur gesamtwirtschaftlichen Entwick-
lung erscheinen die lokalen Konsumeffekte der EM 
beachtlich. Laut dem Statistischen Bundesamt (2024) 
sind die preisbereinigten Konsumausgaben privater 
Haushalte in Deutschland im Jahr 2024 insgesamt 
nur um 0,3 % gestiegen – ein Wert, der bereits alle 
Regionen, zwölf Monate sowie die Konsumeffekte 
der EM umfasst. Vor diesem Hintergrund fällt der lo-
kale Anstieg der Konsumausgaben um 4,4 % in den 
zehn Austragungsstädten deutlich ins Gewicht. Es 
handelt sich dabei jedoch um räumlich und zeitlich 

3 Der direkte Vergleich der realen Konsumausgaben während des 
EM-Zeitraums 2024 nur mit dem Vorjahreszeitraum 2023 zeigt eben-
falls einen signifikant positiven Effekt.
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begrenzte Effekte, die nicht ohne Weiteres auf die ge-
samtwirtschaftliche Entwicklung übertragbar sind. 
Unsere vorliegende Untersuchung ist die erste, die 
diese Konsumeffekte auf lokaler und tagesaktueller 
Ebene analysiert.

Ein Placebotest mit anderen deutschen Städten, 
die ursprünglich Interesse an der Ausrichtung von 
EM-Spielen hatten, letztlich aber keine Spiele ausrich-
teten, zeigt dort keinen messbaren Anstieg der Kon-
sumausgaben im EM-Zeitraum. Im Gegensatz zu den 
EM-Austragungsstädten blieb der Konsum in dieser 
Vergleichsgruppe unverändert. Dies legt nahe, dass 
die beobachteten Konsumeffekte tatsächlich auf die 
EM zurückzuführen sind.

Daten des Statistischen Bundesamts zu den Über-
nachtungszahlen in Deutschland bestätigen den be-
sonderen Effekt internationaler Gäste: Insbesondere im 
Juni 2024, also während der Gruppenphase, sind deut-
liche Anstiege in den Übernachtungszahlen ausländi-
scher Gäste in Deutschland erkennbar (vgl. Abb. 2). 
Gleichzeitig sinken die Übernachtungen innerdeut-
scher Reisenden, die für Reisen ohne EM-Bezug mög-
licherweise alternative Zeiträume wählen. 

MEHR AUSLÄNDISCHER UND WENIGER  
INLÄNDISCHER KONSUM AN EM-SPIELTAGEN

Auch um die Spieltage herum ist eine Zunahme 
der Ausgaben internationaler Gäste erkennbar  
(vgl. Abb. 3). Der Konsum ausländischer Gäste steigt 
vor einem Spieltag (8,0 %), an einem Spieltag (9,5 %) 
und nach einem Spieltag (10,7 %) in den jeweiligen 
Städten deutlich an. Gleichzeitig fallen die Ausgaben 
der Inländer*innen speziell am Tag vor einem Spiel 
signifikant und wir messen keine signifikanten Effekte 
am Tag danach. Dies kann auf einen Rückgang des in-
ländischen Tourismus und der inländischen Geschäfts-
reisen zurückzuführen sein, für die alternative Zeit-
räume vor und nach der EM gewählt wurden. Die hohe 
Präsenz internationaler Gäste und Fans könnte zudem 
dazu beigetragen haben, dass alltägliche Konsumaus-
gaben der Einwohner*innen zeitlich verlagert wurden.

Betrachtet man die Distanz zum Stadion, stei-
gen die Konsumausgaben erwartungsgemäß insbe-
sondere bei internationalen Gästen im Gebiet um 
das Stadion herum am stärksten an (31,2 %). Auch 
in einem weiteren Radius um die Stadien von drei 
bis sechs Kilometer zeigen sich signifikant positive 
Umsatzentwicklungen (13,3 %), die mit weiterer Ent-
fernung innerhalb des Stadtgebiets abnehmen, aber 
positiv bleiben. Ebenso erkennen wir stark positive 
Konsumeffekte in den Zentren und an den wichtigsten 
Verkehrsknotenpunkten der Austragungsorte (11,4 %). 

ERHEBLICHE BRANCHENUNTERSCHIEDE

Die lokalen Konsumeffekte zeigen erhebliche Unter-
schiede zwischen den einzelnen Branchen (vgl. Abb. 4). 
Bars und Nachtclubs verzeichnen an Spieltagen mit 

einem Anstieg von bis zu 15,6 % den höchsten Zu-
wachs bei den Ausgaben, gefolgt von Schmuck- und 
Geschenkeläden sowie Restaurants. Bei den Hotels 
lässt sich ein signifikant positiver Effekt vor und nach 
den Spieltagen beobachten, an den Spieltagen selbst 
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allerdings nicht. Dies kann darauf zurückzuführen 
sein, dass Hotels häufig am An- bzw. Abreisetag oder 
bereits vorher online gezahlt werden. Über den ge-
samten EM-Zeitraum hinweg profitieren Supermärkte 
und Restaurants am stärksten.

Auch die höheren Branchenumsätze an Spieltagen 
sind vor allem auf internationale Gäste zurückzufüh-
ren (vgl. Abb. 5). Bars und Nachtclubs, Schmuck- und 
Geschenkeläden sowie Restaurants verzeichnen einen 
deutlichen Umsatzanstieg durch internationale Gäste, 
die an den Tagen um den tatsächlichen Spieltermin 
herum anhalten. Tourist*innen, die zum Zweck der 
EM nach Deutschland gereist sind, scheinen vorzugs-
weise mehrere Tage in der jeweiligen Gastgeberstadt 
zu verbringen.

Bei den Inländer*innen zeigen sich hingegen mög-
liche Verdrängungseffekte auf zeitlicher sowie auf 
Branchenebene: Während sich über die Gesamtperiode 
ein leichter Konsumzuwachs ergibt (1,6 %; vgl. Abb. 1), 
gehen die Ausgaben um die Spieltage herum teils 
deutlich zurück. Dies deutet darauf hin, dass Inlän-
der*innen ihre Einkäufe auf Nichtspieltage verlagern. 
Bei Hotels sind ebenfalls besonders an den Spieltagen 
starke inländische Verdrängungseffekte zu beobach-
ten: Anhand der Übernachtungsstatistiken zeigt sich, 
dass die Zunahme der ausländischen Übernachtungen 
mit einem Rückgang der inländischen Übernachtun-
gen einhergeht (vgl. Abb. 2). Dieser Rückgang deutet 
darauf hin, dass entweder weniger inländische Tou-
rist*innen oder weniger inländische Geschäftsreisende 
unterwegs waren – welcher Anteil auf jede der beiden 
Gruppen entfällt, lässt sich jedoch nicht eindeutig 
bestimmen.

FAZIT UND AUSBLICK

Abschließend lässt sich festhalten, dass es während 
der Fußball-EM einen leicht positiven Konsumeffekt in 
den Ausrichtungsorten gab. Dieser ist auf höhere Aus-
gaben internationaler Gäste um die Spieltage herum 
zurückzuführen. Die Ergebnisse zeigen auch, dass die 
Konsumeffekte stark tages- und branchenabhängig 
sind – während Gastronomie und Einzelhandel profi-
tierten, führten Verdrängungseffekte bei inländischen 
Reisen teils zu gegenteiligen Entwicklungen. Für eine 
vollständige Bewertung der wirtschaftlichen Effekte 
sind zudem längerfristige und breitere Analysen erfor-
derlich, die sowohl private als auch öffentliche Kosten 
und Nutzen berücksichtigen. Insgesamt verdeutlicht 
unsere Analyse, dass bei sportlichen Großereignissen 
wie der Fußball-EM 2024 positive lokale Konsumef-
fekte auftreten können, deren Reichweite und Ver-
teilung jedoch stark variieren.
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